1) Wie sagt man auf Dt.?
a) Vznik
b) Obyvatel
c) Ochladit
d) Vypařit se
e) Pokrývat
f) Způsobit
g) Životní styl
h) Podílet se na
i) Skleníkový efekt
j) Tát, rozpouštět se

2) Die Elbe
http://www.planet-wissen.de/natur/fluesse_und_seen/die_elbe/index.html 
1. Wo liegt die Quelle von der Elbe?
2. Von welcher Stadt wird der Fluss nicht durch Stufen und Wände reguliert?
3. Wie ist die Länge von Elbe in Deutschland?
4. Was kann man an den deutschen Ufern von Elbe bewundern?
5. Wie viele Staustufen befinden sich auf der Elbe in Deutschland?
6. Wohin mündet Elbe?
7. Durch wie viele deutsche Länder fließt die Elbe bis zur See?

3) STROM, BEREICHE, ENDET, WIRD, ERKLÄRUNGEN, REICHT, SÜSSWASSER, VERHOLFEN, BILDET, BEZEICHNUNG
Von Elfen und hellen Wassern
Für den Ursprung des Flussnamens "Elbe" gibt es verschiedene 1)                  . Eine häufig genannte ist die lateinische Bezeichnung des Flusses "albia", was so viel wie "helles Wasser" bedeutet. Dies würde auch erklären, warum der 2)                    mit dem weiblichen Artikel "die Elbe" bezeichnet wird, denn der lateinische Begriff "albia" ist ebenfalls weiblich.  Eher poetisch als sprachwissenschaftlich wahrscheinlich mutet dagegen die Erklärung an, in den weißen Flussnebeln um die Kiefern huschende Elfen (mittelhochdeutsch: alb) könnten dem Strom zu seinem Namen 3)                               haben.   Der Fluss lässt sich geografisch in verschiedene 4)                         aufgliedern: Als Oberelbe bezeichnet man den eher von Gebirge geprägten Teil von der Quelle bis etwa Riesa im Regierungsbezirk Dresden. Die Mittelelbe dagegen ist ein Tieflandfluss. Sie 5)                   bis zum Stauwehr Geesthacht kurz vor Hamburg.    Unterelbe nennt man den gezeitenabhängigen Teil des Stroms. Hier 6)                       die Elbe einen Mündungstrichter, einen sogenannten Ästuar. Bei Flut dringt in dieses trichterförmige Delta im Mündungsbereich der Elbe Meerwasser ein und mischt sich mit dem 7)                    des Flusses. Bei Ebbe fließt das Wasser dann zur Nordsee hin ab. Die Fortsetzung des Mündungstrichters im Wattenmeer 8)                               schließlich als Außenelbe bezeichnet.

4) Rätsel – Drei Schafe und Wölfe wollen über den Fluss (Jetzt ganz Schaf aufpassen) http://www.spiegel.de/wissenschaft/mensch/drei-woelfe-und-drei-schafe-ueber-den-fluss-raetsel-der-woche-a-1131883-2.html
Frisches Gras muss her: Auf der Suche nach einer neuen Weide ist drei Schafen ein Fluss im Weg - und ihre Begleitung ist ihnen auch nicht geheuer.
Zusammen mit drei Wölfen stehen sie am Ufer des Flusses und wollen auf die andere Seite übersetzen - alle sechs. Doch das kleine Ruderboot bietet nur Platz für höchstens zwei Tiere.
Theoretisch könnte ein Schaf die übrigen fünf Tiere eines nach dem anderen auf die andere Seite rudern. Doch dann würden sich mitunter auf einer Uferseite mehr Wölfe als Schafe befinden und letztere um ihr Leben fürchten müssen.
Wie muss die Überfahrt organisiert werden, damit die Schafe nie in der Unterzahl sind und alle sechs Reisenden unversehrt auf der anderen Seite ankommen?

5) Fluss – Die Emscher https://www.dw.com/de/die-emscher-wird-wieder-zum-fluss/l-39673659
1. Die Emscher wurde im 19.Jahrhundert zu …………………………………….
2. Durch Fabriken und Häuser wurde die Emscher sehr……………………..
3. Man versucht die Emscher zu renaturieren und das schon seit………
4. Es kommt auch zur …………………………….von Tieren und Pflanzen.
5. Man plant, die restlichen Abwasserkanäle in den nächsten …………………….
6. Laut Jasmin Mantilla-Contreras sind solche Projekte sehr gut für……….
7. Normalerweise ist die Renaturierung der Flüsse kein Problem, da sie ………………………………………sind.

6) Bonus: Smartphoneabhängigkeit https://www.dw.com/de/deutschland-telefoniert-mobil/a-17055847
Darin sind sich fast alle Deutschen ein_
: Ohne Mobiltelefon geht es nicht. Von d_
jüngeren Leuten unter 30 hat praktisch je_
ein Handy - und die Senioren ziehen nach.
Nur jeder zehnte Deutsche besi_
kein Handy. Von den über 14-Jähri_
haben 90 Prozent e_
Mobiltelefon. Über 63 Millionen Menschen telefonieren hierzula_
mobil, gut zwei Millionen m_
als vor zwei Jahren. Das erg_
eine neue Studie für den Hightech-Verband BITKOM.
"Klar ist auch zu sehen: Es gibt einen Tr_
zum Smartphone, also zum internetfähi_
Handy", erläutert Verbandssprecher Marc Thylmann_
Gespräch mit der Deutschen Welle weitere Ergebnisse der Erheb_
Mittlerweile haben rund 40 Prozent aller Bundesbürger ein solc_
Smartphone. Vor einem Jahr waren es erst 34 Prozent. Nach Prognosen von Marktforschern sind mehr als 80 Prozent aller in diesem Jahr verkauften Handys Smartphones.


